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Fachtechnische Stellungnahme (FtStgn) mit Zustimmung der DB InfraGO AG

Az DB - Vertrag
DB - Vereinbarung

Lww_6937_2024 (Neubau)

Lww_6834_2024 (Stilllegung)

BaumaRnahme Dritter

Erneuerung TW-VL DN 400 Gosewinkel-Gro3 Medewege-Nordstadt

Eigentimer/Antragsteller

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin
mbH & Co.KG, 19053 Schwerin

Planer aqua-consult Ingenieur GmbH Rostock, 18211 Bargeshagen

Gemarkung

Schwerin (13 0768)

DB-Strecke (Str.-Nr.) Schwerin - Rehna (6932)

Bahnkilometer

1,754 - 1,767

1,690 - 2,218 bahnrechts (R) Neubau

bahnrechts (R)

Stilllegung/Verdimmung

Antrag Neubau 387 m Wasserleitungs-Langsfiihrung DN 400 GGG
Verbleib 13 m verdaimmte 2 Altleitung DN 300 PVC
Schutzrohre keine

Herstellungsart

Horizontalspiilbohrverfahren (HDD) und offene Bauweise

Richtlinien

Ril 877 Gas- und Wasserleitungskreuzungsrichtlinien
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Nach eisenbahnspezifischer fachtechnischer Priifung der Antragsunterlagen erteilen wir auf
Grundlage der geltenden Ril 877 (GWKR 2012/15) Gas- und Wasserleitungskreuzungsrichtli-
nien sowie ggf. der mitgeltenden anderen Kreuzungsrichtlinien, unter Berlicksichtigung der Ril
836 (Einwirkungen/Lasten aus dem Eisenbahnverkehr, Nachweis/Bemessung der Standsicher-
heit/Gebrauchstauglichkeit der Bahnanlagen, eisenbahnspezifischen bautechnischen Bedingun-
gen fiir Betriebssicherheit und Schutz der Bahnanlagen bei Kreuzungen/Langsfiihrungen Dritter)
und einschlagigen Regelwerke der DB sowie der zutreffenden Bauvorschriften des EBA und
anerkannten Regeln der Technik die:

) Zustimmung der DB InfraGO AG Fahrweg

zur fachgerechten Anderung/Herstellung der unterirdischen Wasserleitungskreuzungen/-langs-

fihrungen ohne zugehdérige und/oder nicht kommerziellen Zwecken dienende Telekommunika-

tions (TK-LWL)-Kabel im Eigentum der Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesell-
schaft Schwerin mbH & Co.KG (WAG)

» als ein Unternehmen der 6ffentlichen Wasserversorgung (WVU) Berechtigte im Sinne und
mit den Trinkwasserleitungen (TWL) rechtlicher und technischer Gegenstand der Ril 877
(GWKR 2012/15)

imftiberfunter dem DB (Bahn)-Gelande im DB-Eigentum, an/neben/tberfunter den Gleis-/ Be-

triebsanlagen (Bahngleiskorper/Bestanden/Kabel/Leitungen/Bauwerken) der DB mit nicht paralle-

ler Langsfiihrung neben der Strecke: Nr. 6932:

» Abschnitt/Kategorie/Bahnkilometer: Netz Schwerin, Nebenbahn, 1-gleisig, nicht elektrifiziert,

an der Kreuzungsstelle ortlich zulassige Geschwindigkeit V< 100 km/h (Vv.c)
mit 387 m Lange der neuen Wasserleitung

und 13 m Lange der stillgelegten/verdammten Wasserleitung auf/unter DB-Gelande.

Wir geben folgende FtStgn ab und reichen anliegend die Antragsunterlagen mit den von uns er-

ganzten, mit Sicht-/ Zustimmungsstempel der DB InfraGO AG (TB) gekennzeichneten Formula-

ren/Planen/Unterlagen (AP) ausschlieRlich digital

» anden Netzbezirk fiir die Bau-/ Sicherungsiiberwachung Bahn sowie

» andie Vertragsstelle DB Imm als Bestandteil fiir deren zusammenfassende finale Zustim-
mung der DB zur Ubergabe mit dem Kreuzungsvertrag fir die Herstellung der neuen Langs-
fihrung sowie der dauerhaften Stilllegung und Verbleib der verfillten Altleitung auf DB-Gelande
an den Dritten zur Unterschrift als Voraussetzung:

» fiir die Baubeginn-Anzeige bei der DB und Einweisung am/auf dem DB-Geladnde, in die
Abgr und ober-| unterirdischen Gleis-/ Betriebsanlagen (Kabel-/Leitungsbestinde) sowie
Einhaltung bei den bahnzugestimmten Kreuzungsarbeiten wahrend des Eisenbahnbetrie
bes mit ortlich zulassiger Geschwindigkeit V< 100 km/h gemal} VzG (VVzG) der DB

« fur die Eintragung der neuen Langsfiihrung Dritter und stillgelegten Bestandsleitungs-
langsfiihrung auf DB-Gelande als widerrufliche Rechtsverhaltnisse in DBImm Maps-
Flacheninformation DB AG

zurtick:

1. Rechtliche/Besondere Bedingungen [ Vertrag/Vereinbarung
1. Die Herstellungs- und Stilllegungsarbeiten Dritter am/auf DB-Geldnde diirfen erst nach

Zustimmung der DB mit giiltigem Kreuzungsvertrag / Stilllegungsvereinbarung

von der Vertragsstelle der DB begonnen werden und ggf. sind darin zusatzliche Bedin-

gungen einzuhalten.
1.1. Fir die Bestandsleitung (Langsfiihrung Bjahr 1976) existiert antragsgemalR kein Vertrag:

» die tibergebene Bewilligung (Aussteller nicht identifizierbar) vom 01.08.2013 zu
Gunsten der WAG beinhaltet nur ein Geh- und Fahrrecht um deren Anlagen auf den
Nachbargrundstiicken zu erreichen (Dienstbarkeit).

» Der vorgelegte Kreuzungsvertrag Stadtwerke Schwerin GmbH Reg.-Nr.: (neu) N-O-
B02 KG Kn Lww 6932 85/017/2001 v.11.04/06.07.2001 ohne Anlagen gilt nur fiir die
Kreuzung der Strecke 6932 direkt in Bkm 2,386 mit einer WL GG DN 400 im Stahl-
schutzrohr DN 800 und Ringraumverpressung als Querung ohne Langsfiihrung
(Sanierungsantrag 1999 Az DB Netz AG K/N 27-99 Vertrag Lww 5/011/99. Unterla-
gen liegen im DB-Archiv vor.

Fur die nach dauerhafter Stilllegung und vollstandiger hohlraumfreier Verfiillung im

CEEEE——
Seite 2 von 12



DB-Gelande als ,fester Einbau® verbleibenden 2 Altleitungen ist deshalb eine (Stillle-

gungs-)Vereinbarung erforderlich (Ril 877.2001-16-3 /-5).

1.2. Fur den Neubau der Langsfiihrung wird ein neuer Kreuzungsvertrag erforderlich, in
dem die Bedingungen fiir die nun ausnahmsweise 877.2001-1-(5) doch zugestimmte
Langsfiihrung (nach urspriinglich regelwerkskonformer Ablehnung der Langsfiihrung im
Jahr 2022 unter dem Aktenzeichen Lww_BLN_33_2021) fiir Betrieb, Anderung, Stillle-
gung etc. geregelt werden.

» Zusatzlich zu den Kostenregelungen in Ril 877.2001 fir LF ist im Kreuzungsvertrag zu
regeln, dass alle fiir Herstellung, Anderung, Stilllegung der langsgefiihrten Leitung
entstehenden kiinftigen Kosten (auch die der DB entstehenden Kosten) zu 100% vom
Leitungseigentiimer getragen werden.

1.3. (Die temporare und tiber das Geh-/Fahrrecht (s. Abs. 1.1.1.) hinausgehende Inanspruch-
nahme von DB-Gelande fiir Ausweichflachen, Lagerplatze etc. istim Kreuzungsvertrag
bzw. in einem separaten Nutzungsvertrag zu regeln und separat zu vergiiten.

1.4. Auf Grundlage des(r) Vertrages [ Vereinbarung wird zur dinglichen Sicherung keine Dienst-
barkeit im Grundbuch, aber ein Kreuzungs-/ Leitungsrecht in DBImm Maps der DB ein
getragen.

1.5. Ohne Beginn der Kreuzungsarbeiten wird diese Zustimmung und damit auch der Vertrag
spatestens » 2 Jahre nach deren Erteilung ungiiltig.

1.6. Der beantragte Schutzstreifen (Gesamtbreite 6 m) wird ausschlieRlich zur Sicherung
der Leitung im Falle eines spateren Grundstiicksverkaufes bestatigt.

Die DB hat bei der Ausfiihrung von DB-eigenen Arbeiten im Bereich des Schutzstreifens

keine Verbote (z.B. Uberbauung) oder besonderen Anforderungen bzw. Behinderungen

zu erwarten.

1.7. Bei Vertragsschluss hat der Dritte im Vertrag zu erklaren, dass er seine Leitungen ord-
nungsgemal? inspiziert und instand halt und diese Erklarung auf Verlangen ggf. auch
unterjahrig gegeniiber der DB abgibt (Ril 877.2402-1-4).

1.8. Dies Zustimmung gilt nicht fiir Arbeiten an der bestehenden schiefwinkligen Gleiskre-
zung der WAG in Bkm 2,386 - Kreuzungsvertrag Lww 5/011/99.

2. Diese FtStgn der DB InfraGO AG Fahrweg gilt nicht fiir die Belange der Kleingartenanla-
ge. Dafir ist die Zustimmung des zustandigen Bezirk Schwerin der Bahn-Landwirtschaft
einzuholen.

3. Die Kreuzungsarbeiten Dritter miissen entsprechend den von der DB zugestimmten An-
tragsunterlagen sowie gemal? dieser » FtStgn vom 20.10.2025 erfolgen, weil sie als
Ausfiihrungsplanung (AP) und Bestandteil des Vertrages mit Berechtigung zum Bau-
beginn fiir Betra-Anmeldung/-Antrag, Ausschreibung/Vergabe/Bauausfiihrung/ Bahnab-
nahme verbindlich sind. Die Eintragungen/Stellungnahmen/Auskiinfte der DB und exter-
nen sachkundigen/sachverstandigen Erkundungen, Gutachten, Prognosen, Hinweise,
Empfehlungen, Erlauterungen, Berechnungen sind zu einzuhalten.

3.1. Bei Abweichungen/Anderungen (Lage/Art/Ausfiihrung) wird die FtStgn ungiiltig, eine
neue fachtechnische, ggf. betriebliche Bearbeitung (ggf. UiG/ZiE, FtStgn, Priifung EBA-
PSV/BVB-Freigaben, Betra-Planung) mit Zustimmung DB, Abschluss eines verglitungs-
pflichtigen Nachtrages oder neuen Vertrages, ggf. Ausgabe einer Betra mit geregelten
Betra-Fristen (Ril 406) und Bearbeitungszeiten (Ril 877.2002) der DB notwendig.

4.  Grundsatzlich darf im Zusammenhang mit den Langsfiihrungs-/Stilllegungsarbeiten das
das DB-Geldande ohne Betretungserlaubnis vom Eigentiimer/Netzbezirk auRerhalb von
offentlichen StraRen/Wegen/BU nicht betreten/beeintrichtigt und dariiber ohne Zustim-
mung der DB nicht betroffen werden. Die ober-| unterirdischen Gleis-/Betriebsanlagen
auf/ ggf. aulRerhalb von DB-Geldnde [Bahnkorper, 0,4/20 kV-(50-Hz) Elektroanlagen EEA),
Signal-/ Sicherungs-| Fernmelde-/ TK-Kabel, Ver-| Entsorgungsleitungen, Schachte (Be
stande), Ingenieurbauwerke (Durchlal3, Eisenbahnbriicke), Signalanlagen, Gebaude,
StraBen/Wege/(Park-)Platze u.d.] der DB miissen freigehalten, diirfen nicht betreten/be-
fahren/betroffen/beriihrt/geandert/beschadigt/verformt/iiberbaut, deren Standsicherheit
und die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes gefahrdet, der freizuhaltende Gefahrenbereich
und Regellichtraum des Betriebsgleises nicht eingeschrankt, die Funktionstiichtigkeit |
Gleislage/Sichtverhaltnisse (Lokfiihrer) nicht beeintrachtigt werden. Dafiir sind sie in der
AP nach ortlicher Einmessung der Hohe/Lage/ Erdbauwerke/Besonderheiten im Baube-

CEEEE——
Seite 3 von 12



4.1.

reich mit den nachsten Masten/Signalen/ (Sicherungs-)Anlagen/)/Bestanden/Bauwerken/
Fundamenten u.d. gemal den Strecken-/ Gleisquerschnitten/Regel-/ Bauwerkszeichnun-
gen/Bildern inkl. der freizuhaltenden ideellen Béschungslinie (IBI) bzw. des fast identi-
schen, nach unten nicht begrenzten Stiitzbereiches (Stb) des Gleises 1:1,5 mit Eisen-
bahnverkehrslasten (Evl) /des Druckbereiches (Db) 1:1/der verlangerter Béschungslinie
(vBI) darzustellen und die zutreffenden Bau-/ Sicherheitsbestimmungen, Mindest-| Sicher-
heitsabstande, einschlagigen Regelwerke, Technischen Baubestimmungen/Bauaufsichts-
vorschriften des EBA, anerkannten RdT (DIN VDE/EN/ISO, DWA, DVGW, DCA) sind ein
zuhalten.

Alle Langsfiihrungsarbeitenarbeiten auf/unter dem Geldande bzw. den Gleis-/ Betriebsan-
lagen im Eigentum der DB (oder Naherungsarbeiten mit Gefdhrdungspotential fiir die DB)
miissen von der DB (nachbarlich) zugestimmt worden sein, sind fachgerecht herzustel-
len und auffunter dem DB-Gelande im DB-Eigentum bzw. den Gleis-/ Betriebsanlagen
der DB von der DB abzunehmen. o

Zum Uberqueren des Betriebsgleises ist ein(e) 6ffentlicher BU [ Uber-/Unterfiihrung zu
benutzen.

Die Gleis-| Betriebs-/ Sicherungsanlagen, Kabel-/Leitungsbestande, Ingenieur-| Erdbau-
werke der DB im Baustellenbereich werden nachfolgend in der FtStgn als Eisenbahnbe-
triebsanlagen zusammengefasst/bezeichnet.

Die Baufirma muss die Baustelle durch geeignete MaRnahmen kennzeichnen und gegen
Betreten durch Unbefugte oder Kinder wirkungsvoll absperren. Durch die nachtliche Be-
leuchtung durfen nicht der Eisenbahnbetrieb geblendet oder Lichtsignale am Betriebs-
gleis verdeckt oder verfalscht werden.

Erforderliche verkehrsrechtliche Anordnungen nach § 45 STVO muss der Leitungsei-
gentiimer/Antragsteller in Eigenverantwortung bei der zustandigen StralRenverkehrsbe-
horde beantragen und nach Erteilung deren Einhaltung gewahrleisten.

Die Baufirma muss mit ihren Betriebsangehdrigen und allen anderen Personen (deren
sie sich zur Erfiillung ihrer vertraglichen Leistung bedient) vor Aufnahme ihrer Arbeit
nachweislich eine Arbeitsschutzunterweisung durchfiihren, damit sie tiber die nach
Lage des Falls in Betracht kommenden Unfallgefahren des Eisenbahnbetriebes mit 6r-
lich zul. Geschwindigkeit Vy.c 100 km/h bei den LF-arbeiten am/auf DB- Gelande bzw.
an/neben den Eisenbahnbetriebsanlagen sowie tiber die Sicherheitsbedingungen und
SchutzmaRnahmen ausreichend unterrichtet sind. Im Gleisbereich muss Warnkleidung
(min. Klasse 2/ Weste in Farbe Orange-Rot) getragen werden.

Fir samtliche mit der BaumaRnahme auf DB-Gelande zusammenhangende Eingriffe in
die Vegetation, Habitate, Landschafts- und Gewasserschutzgebiete, Holzeinschlag ist
der Antragsteller fiir die Einholung der entsprechenden Zustimmungen der zustandigen
Behorden etc. verantwortlich und hat alle damit zusammenhangenden Kosten fiir Ge-
nehmigungen und Durchfiihrung der Malinahmen (einschlieflich AusgleichsmaRnah-
men zu tragen und die DB davon freizustellen.

Baurlickstande, Aushubboden, Abfallstoffe, Holzeinschlag-/Riickschnittabfalle, Funda-
mentreste ehemaliger DB-Gebdude, Bauschutt etc. werden/sind Eigentum des Bauherrn
Leitungseigentimers WAG Schwerin und miissen nachweislich fachgerecht nach dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgt werden. Der Entsorgungsnachweis ist der DB (BUB)
zur Bahnabnahme zu tbergeben.

Der Antragsteller haftet fiir alle Betriebsstérungen, Personen-, Sach-, Folgeschaden der
DB, die durch oder anlasslich seiner BaumalRnahme verursacht werden.

2. Antragsunterlagen
Fir diese Stellungnahme gelten:

1.

2.

Ubergabeschreiben DB, DB Imm, Vertragsrecht ll, CR.R 044 (Frau Manthey) mit
Info Reg.-Nr. Lww_6937_2024 (Neubau) E-Mail vom 20.11.2024,
Ubergabeschreiben DB, DB Imm, Vertragsrecht ll, CR.R 044 (Frau Manthey) mit
Info Reg.-Nr. Lww_6834_2024 (Stilllegung) E-Mail vom 12.11.2024,

jeweils mit Ausfiihrungsplanungen erstellt vom Planungsbiiro:
aqua-consult Ingenieur Schliemannstrafie 9 Herr pollentzke @aqua-consult.de
GmbH Rostock 18211 Bargeshagen Pollentzke, Jens Tel.: 03820341117

Neubau :
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1.1. Antragsformular Online-Portal-Nr.14024 eingereicht 13.11.2024,

1.2. Bahntypischer Lageplan (vl 6932 AA+AB+AC) mit TW-VL alt / neu v. 29.08.2024,

1.3. Baubeschreibung Neubau November 2024,

1.4. Koordinierter Lageplan Anlage 2 Blatter 1, 2, 3, 4 vom 29.08.2024,

1.5. Lageplan Flacheninanspruchnahme Anlage 3 Blatter 1, 2, 3, 4 vom 29.08.2024,

1.6. Schematischer Schichtenschnitt A-A* mit HDD Anlage 4 Blatt 1 vom 29.08.2024,

1.7. Langsschnitt HDD Aubachniederung Anlage 4 Blatt 2, 3, vom 29.08.2024,

1.8. Langsschnitt TA2 Anlage 4 Blatt 4 vom 29.08.2024,

1.9. Baugrundgutachten Az: 20/2375-1 Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH vom
14.12.2020,

1.10.Baugrundbeurteilung Az: 518722 GIG Gesellschaft fiir Ingenieurgeologie mbH Stral-
sund vom 17.07.2023,

1.11.Luftbild Lageplan Wirtschaftsweg Anlage 1 Blatt 3.1. + 3.2. vom 29.08.2024,

1.12.Bewilligung Geh-[Fahrrecht fiir WAG vom 01.08.2013,

1.13.DB-GWKR-Kreuzungsvertrag Stadtwerke Schwerin GmbH Reg.-Nr.: (neu) N-O-B 02
KG Kn Lww 6932 85/017/2001, Kreuzung Strecke 6932 Bkm 2,386 mit einer WL GG
DN 400 im SSR DN 800 und Ringraumverpressung v.11.04/06.07.2001 ohne Anlagen,

Stilllegung:

2.1. Antragsformular Online-Portal-Nr.14435 eingereicht 04.11.2024,

2.2. Bahntypischer Lageplan (vl 6932 AA+AB+AC) mit TW-VL alt [ neu v. 29.08.2024,

2.3. Baubeschreibung Stilllegung Oktober 2024,

Vorlauf:

Diverser Schriftverkehr | Stellungnahmen [ Hinweise im Zusammenhang mit der vorherigen

Ablehnung der LF auf DB-Geldnde durch die DB Netz AG (PDF-Datei mit 35 Seiten);

Vorschriften und Regelwerke (DB/EBA)
Der Antragsteller muss gewabhrleisten, dass Planung/Herstellung sowie Bahnabnahme der
Kreuzungsarbeiten Dritter auf/tiberfunter dem DB-Gelande bzw. an/neben/unter den Eisen-
bahnbetriebsanlagen, wahrend des Eisenbahnbetriebes fachgerecht nach den anerkannten
RdT, Unfallverhiitungsvorschriften u.a. erfolgen und u.a. folgende geltenden/mitwirkenden
Kreuzungs-/ Bau-/ Betriebs-/ Sicherheitsrichtlinien/Ordnungen, Technischen Mitteilungen
(TM), Formulare/Vordrucke der DB sowie Vorschriften/Listen/Zulassungen des EBA Bonn
eingehalten bzw. verwendet werden:

Ril 877 Gas- und Wasserleitungskreuzungsrichtlinien (GWKR 2012/6-2015)

- 877.2301V01  Einweisungsniederschrift (Baufirma, DB Netz AG, BUB)

- 877.2401V01 Abnahmeniederschrift (Baufirma, DB Netz AG, BUB)

- 877.2401V02  Zustimmung zur Inbetriebnahme der Kreuzung (DB Netz AG, Alv)
Mitwirkend gelten ggf. u.a.:

DS 300 (EBO) Eisenbahn Bau- und Betriebsordnung (Regellichtraum etc.)

Ril 046.2131 Sicherungsaufsicht (Ausbildung/Priifung)

Ril 046.2133 Sicherungs-/ Absperrposten/Uberwachungsposten ATWS (Ausb./Priif.)

Ril 046.2753 Baulberwacher Bahn, Techn. Berechtigter, Sicherungsiiberwacher

- 046.2753V02  Vordruck: Qualifikations-/ Feststellungsbescheinigung BUB

Ril 806.0000 Bauiiberwachung im Vorstandsressort Infrastruktur  (10/2022)

- 806.0000V01 Vordruck: Bevollmachtigung fiir externen BUB v. Alv (Fb, OL)

- 806.0000V02  Bautagebuch ) )

- 806.0000V03  Vordruck: Einweisung externer BUB (TB) vom Alv (Fb) in Ortlichkeit

- 806.0000V04 Vordruck: Befahigungsausweis BUB

Ril 80900 Infrastrukturmafnahmen realisieren (01.10.2022)

- 809.1000 C Dokumentation (Bauakten, Bestandsunterlagen, Vertrage usw.)

Ril 132.0108 Arbeitsschutz beim Einsatz von Fremdfirmen und Leiharbeitsfirmen

- 132.0108V11 Vordruck: Einweisung Fremdfirma in Ortlichkeit

DGUV-V 78 Arbeiten im Bereich von Gleisen - Unfallverhiitungsvorschrift

DGUV-R 101-024 - SicherungsmalRnahmen

DGUV-1 201-021 Arbeiten im GIelsberelch Bahnen - BG BAU, Sicherheitshinweise

Ril 132.0118  Arbeiten im Bereich von Gleisen - Grundsatze AS+UVV/Sicherung

-132.0118V06  Vordruck: Befdhigungsnachweis SA/Sipo/Apo/Upo

-132.0118V07  Vordruck: Einsatznachweis SA/Sipo/Apo/Upo
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4.2,

4.3.

-132.0118V10  Vordruck: Sicherungsplan

Ril 836 Erdbauwerke/Sonstige geotechn. Bauw. planen/bauen/IH (12.14/07-18)
- 836.2001 Einwirk./Lasten: EN 1991-2/1997-1 Eurocode 1/7 (iiberschiitt. Trw./Quer.)
- 836.3001 Nachw./Bemessung, Tragfahigkeit, Gebrauchstauglichkeit, Setzungen
- 836.4501-05 Querungen (Dritter): Leitg./DL/Tunnel/liberschiitt. Tragw. (Setzg.) etc.
- 836.8001 Inspektion (EDV-System: SAP R/3 Netz, Erfassung usw.)
VzG Verzeichnis der ortlich zulassigen Geschwindigkeiten

Sicherheitsbedingungen DB

. Arbeitsbereichsgrenzen (Abgr)

Fiir die Kreuzungsarbeiten am/auf dem DB-Geldnde bzw. an/neben Eisenbahnbetriebsanla-
gen der DB, wahrend des Eisenbahnbetriebes ohne Betra wird zur Gewahrleistung der Be-
triebssicherheit mit Freihaltung DB-Gelande, Bahnkorper (Gleisregelquerschnitt, Mindest-/
Sicherheitsabstande, Gefahrenbereiche des Gleises) eine horizontale Arbeitsbereichsgrenze
in der FtStgn festgelegt. Der gesperrte rote Bereich:

» bahnrechts R < 6,0 m b von Mitte des Gleises

< 2,00 m neben Béschungsful /| Boschungsschulter des Bahndammes
darf nur nach vorheriger separater Zustimmung des Netzbezirkes bzw. wahrend einer Betra mit

Gleissperrung fiir den Eisenbahnbetrieb (ibertroffen/eingeschrankt werden und ist 6rtlich zu

kennzeichnen. Die Baufirmen miissen durch folgende (nur fiir diese Kreuzungsarbeiten zu-

treffenden, berechneten/gepriiften) Schutz- u. Sicherheitsmanahmen:

» Hub-/ Schwenk-| Lastbegrenzung, Kippabstand /[-sicherung, Stand-/ Herabfall-/ Kipp-
sicherheit Technik, Aufsicht mit Notausschalter, Druckleitungen im Schutzrohr/Stahl-
mantel, standfeste/staub-/ wasserdichte/geerdete Einhausung, Arbeitsschutzunterwei-
sung, Arbeitsunterbrechung vor Eisenbahnbetrieb o.a.

sicherstellen, dass die Abgr auch im Versagensfall (Havarie/ Technikausfall) durch Kippen/

Schwenken/Spritzen/Emissionen/Herabfallen freigehalten und die Eisenbahnbetriebsanla-

gen/Betriebssicherheit nicht gefahrdet werden kénnen. Arbeiten mit Gefahr des Ubertreffens

dirfen an der Abgr nur mit Sipo/Apo, nicht nach Warnung vor Eisenbahnbetrieb bzw. nur
wahrend einer Betra erfolgen.

Betriebliche-Sehutzmainahmen{Betrafta) - nicht notwendig -

Die bauausfiihrende Firma hat sich eigenverantwortlich gegen die Gefahren aus dem Ei-
senbahnbetrieb zu schiitzen. Dafiir ggf. erforderliche betriebliche Sicherungsmalinahmen
miissen vom BUB/Betra-Antragsteller form- und fristgerecht nach Ril 406 bei der DB Infra
GO AG angemeldet [ beantragt werden. Die Kosten tragt der Bauherr.

SicherheitsmafRnahmen
Die Kreuzungsarbeiten missen rechtzeitig vor Beginn auf/fam/unter dem DB-Geldande bzw.
den Eisenbahnbetriebsanlagen der DB beim betroffenen Grundstiickseigentiimer und als
» flir den Bahnbetrieb zustandige Stelle (BzS)“ fiir die Betriebssicherheit verantwortlichen
Anlagen- und Bahnbetreiber:
m DB InfraGO AG - Fahrweg
Anlagen und Instandhaltungsmanagement Netz Schwerin, I.I1A-O-N-SWE
Wismarsche StraRe 390, 19055 Schwerin (Leiter Herr Haberlandt)
angemeldet, die Zustimmung der DB mit gliltigem(r) Vertrag/Vereinbarung und die Si-
cherstellung der Schutz-| Sicherheitsmalinahmen nachgewiesen werden.
1. Dafir ist als ortlicher Vertreter (BzS) sowie fiir die Bau-/ Sicherungsiiberwachung der
Netzbezirk zustandig. Die Baufirma muss sich beim Anlagenverantwortlichen (Alv):
m DB InfraGO AG - Fahrweg
Anlagen und Instandhaltungsmanagement Netz Schwerin,
Instandhaltung, Netzbezirk Hagenow/Land I.IA-O-N-SWE-IF
Gallentiner Chaussee 1a, 23996 Bad Kleinen
Bezirksleiter/BezL Fahrbahn Herr Bohm, (Kontaktdaten s. Abs. 4.3.5.
melden, einen BUB (BAU) der DB InfraGO AG bestellen oder bevorzugt einen externen
BUB fiir die Baustelle bevollmachtigen lassen.

2.  Die Kreuzungsarbeiten Dritter an/neben/iiber/unter den Eisenbahnbetriebsanlagen

mussen fir die Belange der DB von einem:
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2.1.

2.2.

3.1

Bauiiberwacher Bahn (BUB) desNetzbezitkes-bzw. extern iiberwacht/ abgenommen

werden. Dabei sind ohne Betra i.d.R. folgende 1-maligen Tatigkeiten:

»  Baustellen-, Anlageneinweisung Baufirma (Protokoll Ril 877.2301V01 zzgl. Vor
druck 132.0108V11) mit Ubergabe Erlaubnisschein fiir Erdarbeiten (EfE) von
Fahrbahn mit Koordinierung Netzbezirk (Kabelmerkblatt LST, TK, EEA (50 Hz) /
Sicherungsplan (Vordruck 132.0118V10) [ Alarmplan [ Mitwirkung am Messplan
Beweissicherung [ Baubeginnerlaubnis [ Bahnabnahme,

auBBer (Ril 877.2001-13) der Bahnabnahme vergiitungspflichtig.

Bevorzugt: Der Bahnbetreiber (Netzbezirk) kann bei Personalausfall, zeitaufwandigen

Betra-/ Kreuzungsarbelten o.a. auf Antrag einen zertifizierten bahnzugelassenen

» externen BUB mit giiltiger Qualifikations-/ Feststellungsbescheinigung

046.2753V02 und giiltigem Befahigungsausweis 806.0000V04 zu Handlungen im Na-

men der DB explizit fur die » Baustelle schriftlich mit Unterschrift im Vordruck 806.

0000V01 bevollmachtigen, der vom Netzbezirk 6rtlich in die Baustelle/Eisenbahnbe-

triebsanlagen nachweislich mit Unterschrift im Vordruck 806.0000V03 eingewiesen ist.

Als externer BUB fiir die DB wurde antragsgemalR:

Firma, Adresse (Name, TeI./MobiI./E-MaiI) - nicht in AP angegeben -
geplant, der seine giiltige Qualifikations-|/ Feststellungsbescheinigung und seinen Be-
fahigungsausweis beim Netzbezirk (Alv) vorweisen muss.

Der BUB muss sofort (iber UnregelmaRigkeiten bei den Arbeiten zur Alarmie-

rung/Einleitung von Kontroll-/ Sicherungsmaflinahmen des Netzbezirkes fiir Eisen-

bahnbetrieb und Eisenbahnbetriebsanlagen informiert werden. Dafiir muss im Rah-
men der Sicherungsplanung ein » Alarmplan mit Meldekette erstellt, allen Ver-
antwortlichen auf der Baustelle nachweislich bekannt gegeben und das rechtzeitige

Ergreifen geeig- neter MaBnahmen zur Abwendung von Betriebsgefahrdungen sicher-

gestellt werden.

Der Antragsteller muss gewahrleisten, dass, falls der Alv BezL Herr B6hm nicht nach

weislich darauf verzichtet, fiir alle oberirdischen LF-arbeiten (inkl. Ortungen/Kontrollen/

Markierungen/Gleisiibertretungen/Abnahmen u.a.) im:

»  Gleisbereich

(DGUV V 78: beinhaltet mindestens den gesperrten roten Bereich der Abgr mit Gefah-

ren-/ Mindest-/ Sicherheits-/ Schutzabstanden, Gefahrdungspotential durch d. Eisen-

bahnbetrieb ohne Betra) Sicherungs(Sipo)-/ Absperrposten (Apo) der bahnzugelas-
senen Sicherungsfirma:

m Firma, Adresse (Sicherungsaufsicht Name, Tel./Fax./Mobil.) - nicht in AP benannt/fehlt -
zur akustischen/optischen Warnung und Absperrung eingesetzt werden.

Die Sicherungsaufsicht erstellt mit Netzbezirk (BzS) und BUB einen Sicherungsplan

(SP) 132.0118V10 fiir die Baustelle mit Festlegung Gleisbereich bzw. Bestatigung ro-

ten Bereich der Abgr. Der SP muss vom Bahnbetreiber (BzS) genehmigt werden.

Die Baufirma muss gewabhrleisten, dass der von Dritten freizuhaltende:

»  Gefahrenbereich

(DGUV V 78: < 3 m Abstand beidseitig (R+L) b von Mitte jedes Betriebsgleises und

dazwischen nicht betreten wird oder eingeschrankt werden kann. Ausnahme: Beweis

sicherungsmessungen/Ortungen/Kontrollen/ Markierungen/Gleisiibertretungen/ Abnah-
men u.d. mit Sipo/Apo gemaR bahngenehmigtem SP sind/waren erlaubt.

Im Baustellenbereich auf DB-Gelande befinden sich ober- und unterirdische (» ggf.

stillgelegte) Bestande der DB sowie ggf. Dritter und kénnen auch auerhalb von DB-

Gelande vorhanden sein. Diese diirfen nicht (iberfahren/iiberbaut/beschadigt/ beein-

trachtigt oder durch Baustelleneinrichtungen (BE), Park-/ Aufstellplatze der Bau-/ Rohr-

vortriebstechnik, Zu-/ Abfahrten u.a. nicht tiberbaut, gefahrdet, in der Funktionstiichtig
keit eingeschrankt o0.d. werden. Die Mindest-/ Sicherheits-| Schutzabstande sind einzu
halten. Die Baufirma muss (VOB) mit Kopie der Zustimmung der DB (2 Jahre mit Ver
trag/Vereinbarung ohne Beginn der Kreuzungsarbeiten giiltig) rechtzeitig vor Beginn
aktuelle Kabelmerkblatter, EfE, Bestandsplane von allen betroffenen Konzernunter
nehmen (Grundstiickseigentiimer, Anlagenbetreiber/-verantwortliche) der DB einholen
oder ortliche Einweisungen mit Protokoll vereinbaren bei:

1. DB InfraGO AG, Netz Schwerin I.IA-O-N-SWE-I Instandhaltung Anlagenverant-
wortliche/Bezirksleiter Netzbezirk Hagenow/Land:
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Fachdienst | Arbeitsgebiet

Oberbau KIB LST

Thomas Bohm Ute Schulz Jorg Detlof

Thomas.Boehm@ deutsche- [Ute.Schulz@ deutsche- Joerg.Detlof@ deutsche-

bahn.com bahn.com bahn.com

0160 9742 4060 0160 9740 0961 0160 9742 4175

EEA Obereitung Telekommunikation Sn
I.ITB-O-SWE

Dirk Teuchert Nadja Schneider

Dirk.Teuchert@ deutsche- Nadja.Schneider@ deut-

bahn.com schebahn.com

0160 9742 4147 0151 4673 5385

2. DB Energie GmbH
Energieversorgung Ost, .LET-0-0O
Stettiner Carrée Haus A-D, 10115 Berlin (Ansprechpartner .LET-0O-0 1
Herr Hoppner, Tel.: 01523 3335389, e-mail: Michael.Hoeppner@deutschebahn. com
oder DB.Energie.Energieversorgung-Ost.DB.Imm@deutschebahn.com
3. DB Kommunikationstechnik GmbH
Dokumentation-Trassenauskunft@deutschebahn.com
Die Leitungsauskiinfte der DB (DB InfraGO AG, DB Energie, DB KT) sind zu beachten.
Die im Antrag erwahnte Leitungsauskunft Aktenzeichen DB AG: DB KT 2020011920
von 2020-05-11 ist zu alt und unbedingt aktualisieren zu lassen vor Baubeginn.
Die Forderungen der Bahnstellen zum Schutz der Eisenbahnbetriebsanlagen sind zu be-
achten/ einzuhalten. Den Vorgaben der ALV des Netzbezirkes ist Folge zu leisten.
Der Empfang des Kabelmerkblattes (892.9122A01) und die Verpflichtungserklarung, die
geforderten Schutzmalinahmen einzuhalten, sind von der bauausfiihrenden Firma mit
Unterschrift im Vordruck 892.9122V01 zu bestatigen.

4.4. Beweissicherungsmessung (Bsm)
Beweissicherungsmessungen der Bahnanlagen durch Gleis-/ Lage-/ Setzungsmessungen
(Bsm) konnen fiir den LF > 13,80 m von Gleismitte entfallen. Bei der HDD-Bohrung im Bau-
abschnitt 0+400 bis 0+630 ist aber wahrend der HDD-Spulbohrung die Béschungsschulter
des Bahneinschnittes visuelle Kontrollen auf mogliche Ausblaser, Risse, Abrutschungen etc.
fachgerecht zu iberwachen.
Als Bsm fiir die LF ist eine Fotodokumentation der offene Graben [ Baugruben mit Bezug auf
die Gleisanlagen, DB Bauwerke [ Bschungen zusatzlich zu den Vermessungs-/Bestands-
planen zu erstellen und zur Bahnabnahme zu tibergeben.
Dariiber hinausgehende Forderungen des BUB und der Anlagenverantwortlichen des Netz-
bezirkes wahrend der Baudurchfiihrung sind zusatzlich zu beriicksichtigen.
Bei Rissen/Hebungen/Senken/Verformungen/Lagednderungen o0.a. der Eisenbahnbetriebs-
anlagen mussen sofort BUB und Netzbezirk informiert werden, um rechtzeitig MalRnahmen
zur Kontrolle/Gewabhrleistung der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes/Standsicherheit der Ei-
senbahnbe- triebsanlagen einzuleiten/durchzufiihren.

5. Technische Bedingungen [ SchutzmafRnahmen
Die Langsfiihrungsarbeiten Dritter (Bauverfahren/Bauarten/Bauprodukte/Komponenten/Bau-
technik) an/neben den Eisenbahnbetriebsanlagen der DB miissen fachgerecht gemalfd Zu-
stimmung der DB (AP) und mit giiltigen bauaufsichtlichen Zulassungen (EiTB/DIBt Berlin/
GS-Priifbescheinigung/Priifstelle Fachausschuss , Tiefbau“ 0.a.), ggf. mit Giite-/ Uberein-
stimmungszeichen (CE) gem. EiTB, Bauregellisten/Liste Technischer Baubestimmungen
des DIBt 0.3), entsprechend den Technischen Richtlinien des DCA, des DVGW-GW 321,
den Empfehlungen des Arbeitskreises ,Baugruben® (EAB), des Merkblattes und den giiltigen
ZTV E-StB 17 der FGSV Arbeitsgruppe Erd-/ Grundbau, den ZTV A-StB 12 Aufgrabungen in
Verkehrsflachen, den Richtlinien der Giitegemeinschaft Gussrohrsysteme e.V., den Techni-
schen Daten und Einsatzzulassungen [-anleitungen der Bau-/ Rohreinzugs-/GGG-Verlege-
ge-[Verfill-Technik etc. von erfahrenen, zertifizierten/zugelassenen Fachfirmen:
» Rohreinzug (HDD) mit Zulassung DVGW-GW 302-GN2: steuerbare, horizontale Spiil-

bohrverfahren nach GW 321,

CEEEE——
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» Gussrohre gemafl RAL GZ 699 Duktile Gussrohrsysteme
» Rohrleitungsbau gemall RAL-Glitezeichen Duktile Gussrohrsysteme + RAL-GZ 962/1
» Rohrverfiillung nach DVGW-W 307:03-2012
» Ingenieurvermessung,
erfolgen. Antragsgemal wurde als Hauptauftragnehmer die Baufirma:

m Name, Adresse (Ansprechpartner, Tel.[Fax.) - nicht in AP benannt/fehlt -
beauftragt und muss auf der Baustelle mit verantwortlichem Bauleiter:

m Name, Adresse (Tel./[Fax/Mobil/E-Mail), - nicht in AP benannt/fehlt -
sowie durch:
Rohreinzug unter Fachaufsicht des HDD-Sachverstandigen:

m Name, Adresse (Tel./Fax/Mobil/E-Mail), - nicht in AP benannt/fehlt -
Rohrleitungsbau GGG unter FA Wasserleitungsbaufirma-SV:

m Name, Adresse (Tel./Fax/Mobil/E-Mail), - nicht in AP benannt/fehlt -

(alle mit Gberdurchschnittlicher Fachkenntnis und = 5 Jahre Berufserfahrung gemall VV
BAU, Ril 836.4505-5-3, DWA-A 125, DVGW-GW 304/329) sicherstellen, dass die LF-arbei-
ten von eingewiesenen/unterwiesenen/belehrten/zertifizierten Fachkraften und ggf. beauf-
tragtem DB-Fachpersonal ohne Gefahrdungspotential fiir die DB und die Sicherheit des
Eisenbahnbetriebes ausgefiihrt werden.

Im Antragsformular wurde als WVU -Ansprechpartner benannt:

Wasserversorgungs- und Eckdrift 43 - 45 Frau christina.rutkowski@swsn.de
Abwasserentsorgungsgesells| 19061 Schwerin Rutkowski, Christina Tel.: 0385-6334431

chaft Schwerin mbH & Co.

KG

5.1.

5.2

Baugrund-/ Setzungsuntersuchungen

Die Baugrundgutachten Az: 20/2375-1 Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH

vom 14.12.2020 und Baugrundbeurteilung Az: 518722 GIG Gesellschaft fiir Ingenieurgeolo
gie mbH Stralsund vom 17.07.2023 sind fir die Baudurchfiihrung zu beachten.
Anmerkungen: Befiirwortung des geplanten HDD, Aussagen zu Ausblasergefahr, zulassigem
Bohrkanaldurchmesser und Setzungsberechnungen sowie Einschatzung/Aussagen zur
HDD-Bohrung Aubach mit ~7 m Uberdeckung fehlen.

Weil keine Unterquerung von Gleisanlagen erfolgt und wegen Abstand zum Gleis > 13 m er-
heben wir diesbeziiglich keine Einwande. In der Baudurchfihrung und den erforderlichen Be-
rechnungen fir das HDD-Verfahren sind die Bedingungen aber zu berticksichtigen.

Tiefbau (Baugruben/Graben/Verbau) | Wasserhaltung (GW#4)
1. Folgende Mindestabstande der WL-Trasse und Baugruben/Graben auf DB-Geldnde sind
Gem. Ril 877.2201 einzuhalten:
» Langs zu Gleisen geflihrte Wasserleitungen miissen auRerhalb des Druckbereiches
der Gleise und mit einem horizontalen lichten Abstand von mindestens 6 m zur Gleis
mitte verlegt werden.

» Bei Langsfiihrung von Wasserleitungen ist sicherzustellen, dass aus der Leitung austre-
tendes Wasser die Bahnanlagen nicht gefahrdet, sondern ungehindert abfliel3en kann.
» An Boschungsfiilen muss ein Abstand von mindestens 2,0 m zur verlangerten B6-
schungslinie eingehalten werden.
» Neben der oberen Béschungskante muss die Wasserleitung mit ihrer Ayfdenkante min
destens 6 m Abstand haben.
» In Bahndammen und in Einschnittbdschungen ist eine Leitungsfiihrung in Langsrich-
tung mit diesen unzuldssig.
Mindestabstand = 8,0 m
——zei?Lr Mindestabstand 2 6,0 m )
S48/ )
‘4\‘\\ “Leltungsrohr /-I
‘{ Druckbereich 1
. ]
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5.3.

» Zu TK-Kabeln der DB soll ein lichter seitlicher Abstand von 1 m vorgesehen werden.

In der Nahe von Bestanden der DB und Dritter ist Handschachtung notwendig.

Ramm-/ Vibrations-/ Spiilarbeiten (auRer Spiilbohrung/HDD) sind nicht erlaubt.

Grundsatzlich darf eine offene/geschlossene Grundwasserabsenkung (GWA) oder

Stau-/ Schichtenwasserhaltung (GW-Erscheinungsform gemafk DIN 4049) mit mog-

lichen Auswirkungen bis unter die Eisenbahnbetriebsanlagen und Gefahrdungspoten-

tial fir deren Standsicherheit/Gleislage sowie die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes

nicht erfolgen, weil fiir eine Ausnahmezustimmung der DB 6rtliche Zwange nicht be-
griindet und eine im Auftrag und mit Freigabe von eine Bauvorlageberechtigten (BVB)
von einem EBA-GAfGT (4-Augen-Prinzip) bau-/geotechnisch gepriiften AP mit GWA-

Projekt mit Setzungsberechnung/Standsicherheitsnachweis fiir die betroffenen Eisen

bahnbetriebsanlagen, Festlegungen/Empfehlungen fiir die Bsm und ggf. notwendigen

betrieblichen SchutzmaRnahmen fiir den Eisenbahnbetrieb (Betra) nicht vorgelegt/
geplant wurden.

5. Baugruben sind fachgerecht nach DIN 4124 zu verbauen. Dabei mussen die Druckbe-

reiche und ideelle Boschungslinie der Bahnanlagen freigehalten werden.

Nach Verlegung der WL muss in offenen Baugruben die Bahnabnahme erfolgen.

Danach missen die Baugruben in umgekehrter Reihenfolge des Aushubes bzw. mit ver

dichtungsfahigem Erdstoff in 0,30 m dicken Lagen hohlraumfrei verfillt, verdichtet und

ggf. Verbau dabei parallel gezogen werden.

Der Verdichtungsgrad der Baugrubenverfillung soll Dpr= 100% betragen (Ril 877.2203,

Ril 836.4103/ZTV E-Stb 17) und ist nach gangigem Einsatz des dynamischen Platten-

druckversuches mit Priifprotokoll eines unbeteiligten Baustofflabors zur Bahnabnahme

nachzuweisen.

8. AbschlieRend ist die in den Baugruben/Graben mit Trassenwarnband abgedeckte/ge-
sicherte WL-Langsfiihrung oberirdisch auf DB-Geldande durch Schilder/ Pfdahle/elek-
tronische Markierer mit Hinweis Medium, Eigentiimer, DN sichtbar fachgerecht zu
markieren.

Oberflachen sind zu profilieren, erosionssicher mit biologischen SicherungsmaRnahmen
zu befestigen, Baustelleneinrichtungen und Flachenbefestigungen zuriickzubauen, Stra-
Ren/Wege gemaR den StraRenbauvorschriften wiederherzustellen und die Ortlichkeit
vollstdndig von Baurlickstanden/Bentonitresten/Verschmutzungen/ Vegetationsriick-
schnitt/Holzungen zu berdaumen. AbschlieRend ist der Netzbezirk und BUB zur Endab-
nahme der DB mit Protokoll einzuladen.

mwnN

~No

Rohrvortrieb /| HDD
Fiir die Herstellung der 3 grabenlosen Leitungsabschnitte It. AP mit Einbau der Einzugs-/
Wasserleitungsrohre DN 400 wird auf Grundlage des Geotechnischen Berichtes fiir die
fachgerechte Durchfiihrung ohne Gefahrdungspotential fiir die DB antragsgemalf’ dem je-
weils ca. 175 m [ 144 m [ 528 m langen Rohreinzugsverfahren:
» gesteuerte wasserdichte Horizontal-Spiilbohrung (HDD) nach DVGW-GW 304 /
DWA-A 125 Ziffer 6.1.3.3 und 8.6.2.3 (Abschnitt 8)
zugestimmt. Das HDD-Verfahren ist fachgerecht nach DVGW-GW 321 unter Beachtung
der TRL des DCA, kontinuierlich, ohne Unterbrechung, mit Sofortverrohrung herzustellen u.
messtechnisch, bevorzugt mit einem kabelgesteuerten Ortungsverfahren, zu tberwachen.
Hinweis: Laut dlterer Bahnlageplane befanden sich im Bereich der Bohrlinien insbesonde-
re Bauabschnitt 0+540 HDD 1 bis 0+200 HHD 2 (Bkm 1,730-1,970 R) mehrere Gebaude.
Fundament-/Schutt-/Bauwerksresten der ehemaligen Bebauung sind deshalb zu erwarten.
Die lichten Abstande = 1 m unter/> 2 m neben Bestanden der DB und Dritter, > 2 m zum Db
1:1 von Bauwerken/Fdm/Schachten etc. der DB sind einzuhalten. Die Spiilbohranlage muss
zugelassen sein, wie die Bohrwerkzeuge glltige Inspektionsnachweise und zur Sicherheit
die 2-3-fache (DCA) erforderliche Zugkraft besitzen. Beim Einzug darf die zulassige Zugbe-
lastung der Einzugsrohre nachweislich nicht tiberschritten werden und der berechnete Spi-
lungsdruck zur Bohrlochstiitzung mit Vermeidung von Ausblasern ist einzuhalten. Der Bau-
leiter bzw. die standige Fachaufsicht vor Ort muss dazu ein aktuelles Bohrprotokoll fiir
Baustellenkontrollen (z.B. EBA) und zur Ubergabe bei der Bahnabnahme fiihren.
Die thixotrope Spiil-/ Stiitz-/ Gleitfliissigkeit (Bentonitsuspension 0.4.) fiir Pilotbohrung/Auf-
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5.4.

weitung muss den erkundeten Baugrundverhaltnissen entsprechen und darf nicht ausge-
splilt bzw. in grobkérnigem Boden ausgepresst (Ausblaser) werden kénnen. Die Parameter
sind deshalb standig zu protokollieren und anzupassen, damit die Bohrkanale stabil gehalten
werden. Durch Vergleich der Ist-Werte mit den berechneten Ausbau-/ Einpress-/ Stiitzmen-
gen (Sollwerte) ist zu (iberwachen. Hohlrdume sind gemeinsam mit dem Rohriiberschnitt ab-
schlieRend vollstandig mit einer hydraulisch abbindenden Zementsuspension, (Blitz-) Dam-
mer nachweislich hohlraumfrei zu verpressen. UnregelmaBigkeiten (» Volumenstroman-
derung/Ausbldser/Hindernisse/ Fehlbohrung/> 0,20 m Abweichung von der zugestimmten
Bohrlinie u.4.) miissen dem BUB mitgeteilt werden, damit dieser ggf. rechtzeitig KontrollmaR-
nahmen der DB zur Sicherheit des Eisenbahnbetriebes und Standsicherheit der Eisenbahn-
betriebsanlagen der DB durch den anlagenverantwortlichen Netzbezirk einleiten kann. Dafiir
ist vorher ein » Alarmplan zu erstellen und den Verantwortlichen auf der Baustelle nach-
weislich bekannt zu geben.

Leitungsrohre
Neubau - Lww_6937_2024
Antragsgemal’ wird auf DB-Gelande zugelassen: duktiles Graugurohr

» DN 400 GGG STD-Vi nach DIN EN 545, Druckklasse C 40

» DN 400 GGG TIS-K ZMU nach DIN EN 545, Druckklasse C 50 fiir HSBV

» DN 400 GGG TIS-K ZMU nach DIN EN 545, Druckklasse C 64 fiir HDD
gemaR Lageplane. Die neue TWL und ist fachgerecht nach DIN EN 805 herzustellen.
Auf Bahngelande ist dem BUB fiir jedes Rohrstiick vor Baubeginn (Ril 877.2201-3-5) ein

» externes Abnahmepriifzeugnis(APZ) 3.2 nach DIN EN 10204 nachzuweisen und zur
Bahnabnahme zu Gibergeben. Darin miissen die Rohrnummern mit dem Lieferschein fiir
fir die Baustelle Gbereinstimmen.
Die Druckwasserleitung muss einer Innendruckpriifung nach DVGW-W 400-2 (DIN EN 805)
ohne Gefahrdungspotential fiir die DB unterzogen werden. Zum Dichtheitsnachweis der Lei
tung sind die Prifprotokolle zur Bahnabnahme zu Gibergeben.
Die Trasse auf DB-Gelande muss absperrbar sein und dafir an den Grundstiickgrenzen
Absperrschieber einzubauen.
Altleitungen - Lww_6834_2024
Auf DB-Gelande wird dem Verbleib der aulier Betrieb genommenen Bestandsleitungen

» 2 x DN 300 PVC mit1x 7,8 mund 1 x 11,4 m Lange (Baujahr 1976) s. Lageplan
zugestimmt. Lage bahnrecht in Bkm 1,753-1,766 ~ 42,1 m & von Gleismitte
Die verbleibenden geleerten Rohre sind mit Verfiillstoff (Zementsuspension, Mértel oder
Dammer) hohlraumfrei nach DVGW-W 307 mit Nachweis der Prifwiirfel-Druckfestigkeit
> 1 N/mm? nach 28 Tagen Abbindezeit vollstandig hohlraumfrei zu verfiillen.
Die im Bahngeldnde verbleibenden festen Einbaut (verdammte Rohre) bleiben weiterhin in
Verantwortung des Dritten/Eigentiimers gemaR Vereinbarung. Zur Bahnabnahme sind die
aktuellen Bestandsunterlagen mit Rohrverfiillungsprotokoll und Druckfestigkeitsnachweisen
zu Ubergeben.

Bahnabnahme [/ Dokumentation

Nach Fertigstellung muss die Baufirma die neue Langsfiihrung (LF) und die auf DB-Gelénde

stillgelegte/verdammte Alt-LF sofort bei offenen Baugruben vom Netzbezirk und BUB fiir die

DB-Belange augenscheinlich abnehmen lassen sowie spatestens 4 Wochen (Wo) nach-Ver

fallung/Verdichtung der Baugruben/Grében, Oberflichenbefestigung, Beradumung/ Wieder-

herstellung der Ortlichkeit und Oberflachenbefestigungen im Urzustand, Einmessung/ Markie-
rung der LF auf DB-Gelande zur Endabnahme der DB einladen u. dabei (» spatestens nach

12 Wo) gemaR DIN 2425, Ril 877.2401-3, 809.1000 C folgende

Abnahme-/ Bestandsunterlagen gemaR Ril 877.2401 (ibergeben:

» Lageplan: WL-Trasse auf DB-Gelande + Lage Absperrschieber mit Einmes-
Sung auf Gleismitte, DB-Kabel/Leitungen/Bauswerke etc., auf
amtli. Grenzmarken/Vermessungszeichen/DB-Grundstiickgrenze

» Langsschnitte: WL-Trasse auf DB-Gelande, HDD und offene Bauweise mit Ein-
Messung auf OK Gelande, DB-Anlagen, Schieber etc.

» Rohreinzug/HDD: =~ HDD-Protokolle (ggf. Besonderheiten/Abweichungen) mit Herstel-
lerbestatigung gemall GW 304/321, A 125,
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Beweissicherung:  Fotodokumentation
Abnahmeprotokolle: Vordruck Ril 877.2401V01 mit Einmessung Bkm der Krzg./
Unterschriften WAG | Baufirma | Netzbezirk | BUB,
fir Neubau und Stilllegung separat
» Inbetriebnahme(Zu.): Vordruck Ril 877.2401V02 mit Unterschrift Netzbezirk (Alv).
Der BUB muss die Abnahmeunterlagen auf Vollstindigkeit/Plausibilitat/ Ubereinstimmung mit
Zustimmung der DB, Vertrag, vom Netzbezirk ggf. erlaubte Anderungen {iberpriifen und
Ubergibt sie (digital oder auf Verlangen Netzbezirk 1-fach Papier) an den Netzbezirk Hage-
now Land (Alv BezL Ob Hr. B6hm bzw. Alv BezL KIB Fr. Schulz) zum/zur:
» Verbleib als Bestandsunterlage (Ril 836.4501),
> Uberwachung-derfristgerechtentnspekion-desEigentimers (Ril 836.8001)
Entfall fiir Rohr < DN 500 auRerhalb der Gleisanlagen/iBI
und (digital) an das Technische Baurecht .IFD-33 Berlin: Biiro Rostock, Rosa-Luxemburg-
Str. 14, 18055 Rostock (E-Mail s.S. 1) zur Durchsicht, Kopie, Abschluss Antragsakte, Weiter-
gabe an die Vertragsstelle zur Kenntnis, Ablage an der Zustimmung der DB, Archivierung
und Veranlassung der aktuellen Eintragung der bahnabgenommenen neuen Wassserlei-
tungslangsfiihrung sowie der verbleibenden verfiillten Altleitungen Dritter auf DB-Gelande
als widerrufliche Rechtsverhiltnisse in DBImm Maps- Flacheninformation DB AG.

» Leitungsrohr: APZ (Bescheinigung) nach DIN EN 10204 - 3.2. mit (Lieferschein
fir die Baustelle),

» Dichtheit: Prufprotokoll Dichtheits-/Innendruckprifung nach DIN EN 805,

» Rohrverfillung: Verflllprotokolle W 307, Nachweis Priifwiirfel > 1 N/mm?,

» Baugruben: Verdichtungsnachweise (Ril 836) externes Baustofflabor,

>

| 2

Anlagen
Antragsunterlagen Abs. 2. (ohne 1.) tlw. mit Zustimmungsstempel oder Sichtstempel
der DB InfraGO AG (TB).

DB InfraGO AG Fahrweg

i.A.

Digital

unterschrieben
. % von Angret Lenz
/0 4 Datum: 2025.10.22

13:06:07 +02'00'

Angret Lenz, I.IFD-33, Berlin

Verteiler: » E-Mail mit Anlagen (ausschlieRlich digital) z.Ktn.:
DB InfraGO AG:
Investitionsplanung und Segmentsteuerung:

I.IA-O-N-SWE-P Netz Schwerin Leiter Philipp Knobloch
Planer | Steuerer Invest Flemming Ohlms
Anlageninstandhaltung / Bau-, Sicherungsiiberwachung Bahn (Vertreter BzS):
I.IA-O-N-SWE-| Anlagen-u. Instandhaltungsmanagement Netz Schwerin Leiter Instandhaltung Tim Voigt
AWi-D SWE Techn. Biiro Fb Fred Wiese
Anlagenverantwortliche / Ortliche Bau-, Sicherungsiiberwachung Bahn:
I.IA-O-N-SWE- IF Netz Schwerin, Netzbezirk Hagenow Land Bezirksleiter Oberbau Thomas B6hm
IF Bezirksleiterin KIB Ute Schulz
IL Bezirksleiter LST Jorg Detlof
IEA Bezirksleiter IES (50-Hz) Dirk Teuchert
1.ITB-O-SWE TK Bezirksleiterin TK Nadja Schneider
DB Energie GmbH:
LET-0-0 Bahnstrom, Elektroanlagen, Tankanlagen Berlin Sh Betrieb/Bau (Info Netzmst.) Michael Hoppner
DB Immobilien - Vertragsrecht:
CR.R 044 Vertragsstelle Kreuzungen/Gestattungen Sb Vertrag/Zustimmung DB Simone Lisa Manthey
Planungsbiiro: aqua consult Ingenieur GmbH Pollentzke@aqua-consult.de  Jens Pollentzke
D
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	Zustimmung der DB InfraGO AG   Fahrweg
	1. Rechtliche/Besondere Bedingungen / Vertrag/Vereinbarung
	Zustimmung der DB mit gültigem Kreuzungsvertrag / Stilllegungsvereinbarung
	von der Vertragsstelle der DB begonnen werden und ggf. sind darin zusätzliche Bedin-
	gungen einzuhalten.

	3. Vorschriften und Regelwerke (DB/EBA)
	4. Sicherheitsbedingungen DB
	4.1. Arbeitsbereichsgrenzen (Abgr)
	Für die Kreuzungsarbeiten am/auf dem DB-Gelände bzw. an/neben Eisenbahnbetriebsanlagen der DB, während des Eisenbahnbetriebes ohne Betra wird zur Gewährleistung der Betriebssicherheit mit Freihaltung DB-Gelände, Bahnkörper (Gleisregelquerschnitt, Mind...
	in der FtStgn festgelegt. Der gesperrte rote Bereich:
	► bahnrechts R  < 6,0 m ⦝ von Mitte des Gleises
	< 2,00 m neben Böschungsfuß / Böschungsschulter des Bahndammes
	4.4. Beweissicherungsmessung (Bsm)
	Beweissicherungsmessungen der Bahnanlagen durch Gleis-/ Lage-/ Setzungsmessungen
	(Bsm) können für den LF > 13,80 m von Gleismitte entfallen. Bei der HDD-Bohrung im Bau-
	abschnitt 0+400 bis 0+630 ist aber während der HDD-Spülbohrung die Böschungsschulter
	des Bahneinschnittes visuelle Kontrollen auf mögliche Ausbläser, Risse, Abrutschungen etc.
	fachgerecht zu überwachen.
	Als Bsm für die LF ist eine Fotodokumentation der offene Gräben / Baugruben mit Bezug auf
	die  Gleisanlagen, DB Bauwerke / Böschungen zusätzlich zu den Vermessungs-/Bestands-
	plänen zu erstellen und zur Bahnabnahme zu übergeben.
	Darüber hinausgehende Forderungen des BÜB und der Anlagenverantwortlichen des Netzbezirkes während der Baudurchführung sind zusätzlich zu berücksichtigen.
	5.  Technische Bedingungen / Schutzmaßnahmen
	5.1. Baugrund-/ Setzungsuntersuchungen
	5.3. Rohrvortrieb / HDD
	Hinweis: Laut älterer Bahnlagepläne befanden sich im Bereich der Bohrlinien insbesonde-
	re Bauabschnitt 0+540 HDD 1 bis  0+200 HHD 2 (Bkm 1,730-1,970 R) mehrere Gebäude.
	Fundament-/Schutt-/Bauwerksresten der ehemaligen Bebauung sind deshalb zu erwarten.
	5.4. Leitungsrohre
	Neubau -  Lww_6937_2024
	Antragsgemäß wird auf DB-Gelände zugelassen: duktiles Graugußrohr
	►  DN 400 GGG STD-Vi nach DIN EN 545, Druckklasse C 40
	► DN 400 GGG TIS-K ZMU nach DIN EN 545, Druckklasse C 50 für HSBV
	► DN 400 GGG TIS-K ZMU nach DIN EN 545, Druckklasse C 64 für HDD
	gemäß Lagepläne. Die neue TWL und ist fachgerecht nach DIN EN 805 herzustellen.
	Auf Bahngelände ist dem BÜB für jedes Rohrstück vor Baubeginn (Ril 877.2201-3-5) ein
	► externes Abnahmeprüfzeugnis(APZ) 3.2 nach DIN EN 10204 nachzuweisen und zur
	Bahnabnahme zu übergeben. Darin müssen die Rohrnummern mit dem Lieferschein für
	für die Baustelle übereinstimmen.
	Die Druckwasserleitung muss einer Innendruckprüfung nach DVGW-W 400-2 (DIN EN 805)
	ohne Gefährdungspotential für die DB unterzogen werden. Zum Dichtheitsnachweis der Lei
	tung sind die Prüfprotokolle zur Bahnabnahme zu übergeben.
	Die Trasse auf DB-Gelände muss absperrbar sein und dafür an den Grundstückgrenzen
	Absperrschieber einzubauen.
	Altleitungen  -  Lww_6834_2024
	Auf DB-Gelände wird dem Verbleib der außer Betrieb genommenen Bestandsleitungen
	►  2 x DN 300 PVC  mit 1 x 7,8 m und 1 x 11,4 m Länge (Baujahr 1976) s. Lageplan
	zugestimmt. Lage bahnrecht in Bkm 1,753-1,766 ~ 42,1 m ⦝ von Gleismitte
	Die verbleibenden geleerten Rohre sind mit Verfüllstoff (Zementsuspension, Mörtel oder
	Dämmer) hohlraumfrei nach DVGW-W 307 mit Nachweis der Prüfwürfel-Druckfestigkeit
	≥ 1 N/mm² nach 28 Tagen Abbindezeit vollständig hohlraumfrei zu verfüllen.
	Die im Bahngelände verbleibenden festen Einbaut (verdämmte Rohre) bleiben weiterhin in
	Verantwortung des Dritten/Eigentümers gemäß Vereinbarung. Zur Bahnabnahme sind die
	aktuellen Bestandsunterlagen mit Rohrverfüllungsprotokoll und Druckfestigkeitsnachweisen
	zu übergeben.
	6. Bahnabnahme / Dokumentation
	Nach Fertigstellung muss die Baufirma die neue Längsführung (LF) und die auf DB-Gelände
	stillgelegte/verdämmte Alt-LF sofort bei offenen Baugruben vom Netzbezirk und BÜB für die
	DB-Belange augenscheinlich abnehmen lassen sowie spätestens 4 Wochen (Wo) nach Ver
	füllung/Verdichtung der Baugruben/Gräben, Oberflächenbefestigung, Beräumung/ Wieder-
	herstellung der Örtlichkeit und Oberflächenbefestigungen im Urzustand, Einmessung/ Markie-
	rung der LF auf DB-Gelände zur Endabnahme der DB einladen u. dabei (► spätestens nach
	12 Wo) gemäß DIN 2425, Ril 877.2401-3, 809.1000 C folgende
	Abnahme-/ Bestandsunterlagen gemäß Ril 877.2401 übergeben:
	7. Anlagen
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